Zahl: I-910
Bregenz, am 26.04.2001

VERORDNUNG

der Bezirkshauptmannschaft Bregenz 

über die Zulassung von Segelsurfbrettern im Bereich des österreichischen Bodenseeufers

Gemäß § 16.02 Abs 5 der Bodensee-Schifffahrts-Ordnung, BGBl Nr 93/1976 idgF wird verordnet: 

§ 1 

Diese Verordnung gilt für den österreichischen Vollzugsbereich des Bodensees gemäß Art 9 des Übereinkommens über die Schifffahrt auf dem Bodensee, BGBl Nr 632/1975. 

§ 2 

Segelsurfbretter, welche den Vorschriften über den Bau und die Ausrüstung von Wasserfahrzeugen nicht entsprechen, dürfen nur nach den Bestimmungen dieser Verordnung verwendet werden.

§ 3

Die Benützung von Segelsurfbrettern ist untersagt: 

1. In Hafenanlagen, im Bereich von Landestellen für Fahrgastschiffe, in und vor Hafeneinfahrten, auf dem Alten Rhein einschließlich dessen Spundwandeinfahrt, in der gespundeten Einfahrt zum Hafen Salzmann sowie in der gesamten Fahrrinne zum Hafen Fußach. 

2. In der Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang und bei unsichtigem Wetter. 

3. In einem 50 m breiten Streifen vor Schilfzonen.

4. Auf gesperrten Wasserflächen.

5. Vom linken Rheindammkopf bis zur Leiblachmündung auf Wasserflächen, welche mehr als 1000 m vom Ufer entfernt sind sowie nördlich der Peillinie vom linken Rheindammkopf bis zum nördlichsten Punkt am Rheinspitz gemäß beiliegendem Auszug aus der Bodenseeschifffahrtskarte im Maßstab 1:5000.

6. Bei Starkwindwarnung (orangefarbiges Blinklicht ca 40 mal pro Minute) und bei Sturmwarnung (orangefarbiges Blinklicht ca 90 mal pro Minute) sofern die Surfer nicht geeignete Rettungswesten mit einem Mindestauftrieb von 100 N tragen. 

§ 4 

Bei der Verwendung von Segelsurfbrettern sind die einschlägigen Vorschriften der Bodensee-Schifffahrts-Ordnung zu beachten. 

§ 5

Die Segelsurfbretter müssen an gut sichtbarer Stelle dauerhaft den Namen und die Anschrift des Eigentümers oder sonst Verfügungsberechtigten tragen. 

§ 6 

Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß Art II des Bundesgesetzes vom 27.01.1976 über die Behördenzuständigkeit und die Ahndung von Verwaltungsübertretungen in Angelegenheiten der Schifffahrt auf dem Bodensee sowie über die Änderung des Schifffahrtspolizeigesetzes, BGBl Nr 65/1976, mit Geldstrafen bis zu ATS 30.000,-- (EURO 2.180,19) bestraft. 

§ 7 

Diese Verordnung tritt mit 15.05.2001 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Bregenz über die Zulassung von Segelsurfbrettern im Bereich des österreichischen Bodenseeufers vom 26.03.1984, Zl I-910, außer Kraft. 



Der Bezirkshauptmann



Dr Paul Gorbach

